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Nr 40 Halle Sonntag den 2 Oktober 1892
Holzinduſtrie im Kleinen

Von Dr Max Baumgart
Bei den kleinen Holzinduſtrien werden in der Regel Holz

arten die entweder für Bauzwecke ungeeignet erſcheinen oder
auch in manchen Oertlichkeiten keinen Abſatz finden ohne ver
vollkommnete Werkzeuge und häufig im Hauſe mit Unter
ſtützung der Frauen und Kinder verarbeitet wenn auch in
neuerer Zeit behufs der Maſſenfabrikatton Maſchinen nicht
ausgeſchloſſen ſind Das hierbei zur Verwendung kommende
Holzmaterial hat in vielen Fällen und im Vergleich mit dem
Arbeitsaufwand der zur Herſtellung dieſer Verbrauchsgegen
ſtände erforderlich iſt verhältnißmäßig keinen hohen Werth
dient aber an erſter Stelle dazu vielen fleißigen Menſchen
eine angemeſſene Beſchäftigung ſowie einen lohnenden Verdienſt

beſonders während der Wintermonate zu geben Jndem auf
dieſe Weiſe minderwerthige Forſterzeugniſſe nutzbar gemacht
werden erhöht ſich die Waldrente wobei jedoch der Grundſatz
gelten muß das für den Betrieb der kleinen Holzinduſtrien
nöthige Rohmaterial möglichſt billig und freihändig abzugeben
damit die Fabrikate mit Rückſicht anf Transport und ſonſtige
Koſten für Zoll uſw auf dem Weltmarkte konkurriren und zu
gunſten des Urſprungslandes vortheilhaft verwendet werden
können Unter Hinweiſung auf die Wichtigkeit und volkswirth
ſchaftliche Bedeutung der kleinen Holzinduſtrien namentlich für

die waldreichen und den großen Verkehr entzogenen Gegenden
wo es an Arbeitsgelegenheit fehlt dürften über die Fabrikation
einiger Verbrauchsgegenſtände zu welchen Holz verwendet
wird nachſtehende Mittheilungen von Intereſſe ſein

Die Anfertigung der Zahnſtocher nimmt in Portugal eine
hervorragende Stelle ein da in Liſſabon und Coimbra für
dieſen Zweck Tauſende von Arbeitern beſchäftigt werden die
mit beſonderer Geſchicklichkeit begabt eine vortreffliche und
nach vielen Ländern ausgeführte Waare zu mäßigen Preiſen
liefern Das Material wird von der weißen Weide ent
nommen Die hierzu nöthigen und ſeither nicht vervoll
kommneten Werkzeuge beſtehen in einem einfachen Meſſer
vermittelſt deſſen die rohen Holzſtücke verarbeitet werden Jn
Canada werden in einer großen Fabrik die M Hutchinſon
in Scheerbrooke angelegt hat ungeheuere Mengen von Zahn
ſtochern erzeugt Die amerikaniſchen Pflanzer der Umgegend
bringen die ungefähr drei Fuß lang geſchnittenen Stämme in
unbearbeitetem Zuſtande und erhalten drei bis vier Dollars
für eine Klafter Der friſche Holzblock wird zunächſt von der
Rinde befreit und hierauf glatt abgedreht bezw abgerundet
Hierauf wird er mittels eines zu dieſem Zwecke beſonders
eingerichteten Werkzeuges in Bänder geſchnitten deren Breite
der Länge der Zahnſtocher entſpricht Dieſe Bänder werden
über eine Walze gerollt durch Anwendung eines zweiten Werk
zeuges an beiden Rändern ſo verdünnt wie es für die Spitzen
der Zahnſtocher erforderlich iſt und zuletzt unter einen Cylinder
geführt der mit dreihundertundvierzig Meſſern verſehen iſt
ünd ſich mit ſolcher Schnelligkeit dreht daß es möglich wird
in einer Minute 600,000 Zahnſtocher zu ſchneiden Nach
dem dann die Zahnſtocher getrocknet ſind werden ſie von
Mädchen zu je zweitauſend in Schachteln von ſtarkem Papier
verpackt

Eine größere Bedeutung haben die Hölzer bei Verwendung
zu Streichhölzern die auf Grund einer im Jahre 1822
von dem öſterreichiſchen Phyſiker Weithofer in Wien ge
machten Erfindung mit einem eigenthümlichen Werkzeug zu
gerichtet werden mit der Maßgabe daß wegen ſeiner ur
ſprünglichen Form nur ein Streichholz gehobelt werden kann
Die von Neukranz Wrana und ſpäter von Pfannkuchen ein
geführten Maſchinen die immer mehr in Aufnahme kommen
vermochten indeß nicht das kunſtloſe Inſtrument von Weit
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hofer zu verdrängen vielleicht gerade deshalb weil es wegen
ſeiner ungemeinen Einfachheit die Handarbeit geſtattete

Die ſog ſchwediſchen Zündhölzer unterſcheiden ſich von den
andern Zündhölzern dadurch daß die Zündmaſſe keinen Phos
phor enthält und daß zum Uebertragen der Flamme der Zünd
maſſe auf das Hölzchen nicht Schwefel ſondern Paraffin ver
wendet wird Sie ſind hiernach nicht nur giftfrei ſondern auch
frei von dem unangenehmen Geruch welchen die mit Phosphorund Schwefel verſehenen Zündhölzchen entwickeln Neben dieſem

Unterſchied mehr chemiſcher Natur beſteht noch ein Unterſchied
in der äußern Form indem nämlich die gewöhnlichen Zünd
hölzer einen rundlichen durch hobelartige Werkzeuge hergeſtellten
Querſchnitt die ſchwediſchen dagegen einen kantigen etwa quadra
tiſchen Querſchnitt zeigen und das Anſehen haben als ſeien
ſie durch Spalten erzeugt Dieſe kantige Form iſt für die
ſchwediſchen Zündhölzer inſofern von Wichtigkeit als nicht nur
die Entzündung des Hölzchens durch die Zündmaſſe und das
Weiterbrennen weſentlich erleichtert werden indem die Flamme
an den feinſplittrigen Kanten ſich leicht fortpflanzt ſondern
auch die Poren des Hölzchens die durch hobelartige Werkzeuge
mehr oder weniger zugedrückt werden bei Anwendung ſpaltender
Werkzeuge offen bleiben und ſo das Eindringen des Feuers in
das Hölzchen begünſtigen Als Rohmaterial für ſchwediſche
Zündhölzer benutzt man meiſtens das ar und wegen
ſeines ſonſtigen techniſchen Werthes billige Aspenholz jedoch iſt
auch feinfaſeriges Fichtenholz brauchbar Die Stämme am
beſten von 30 bis 35 em urchmeſſer müſſen in
naſſem Zuſtande verarbeitet werden iſt das
Holz nicht in friſch gefälltem Zuſtande zu haben ſo
muß es vor der Verarbeitung einige Zeit im Waſſer
liegen Man zerſchneidet zuerſt die Holzſtämme in Stücke von
35 bis 40 em gleich der ſiebenfachen Hölzchenlänge mit Hilfe
einer Pendelſäge und entrindet dieſelben ſodann findet die Zu
richtung durch eine Maſchine ſtatt die einer Häckſelmaſchine
ähnlich ſieht Dieſe Maſchine liefert beim Betrieb durch Ele
mentarkraft bis 10 Millionen beim Handbetrieb bis 5 Mill
Hölzchen den Tag Nachdem die von der Maſchine gelieferten
naſſen Hölzchen in Trockentrommeln getrocknet und von den
untermiſchten Splittern befreit ſind iſt die Fabrikation ſo weit
vorgeſchritten daß das Hölzchen mit Paraffin getränkt und mit
Zündmaſſe verſehen werden kann eine Arbeit die nicht mit
jedem Hölzchen beſonders ſondern durch eine ſinnreiche
Vorrichtung beſtehend in einem Tunkapparat mit einem oder
mehreren Tauſend zugleich vorgenommen wird ohne daß in
dem letztern Falle ein Zuſammenkleben der ei Hö
möglich iſt Mit Benutzung eines ſolchen Tunkapparates ver
ſieht ein geübter Arbeiter 8 Mill Hölzchen mit Zündmaſſe
Jn Frankreich rechnet man auf den Kopf und Tag 5 Stück

ündhölzer was im gen annähernd 200 Mill ausmacht
chätzt man die Bevölkerung Europas zu 300 Mill ſo er

hält man 1500 Mill oder wenn man das fertige Zünd
holz zu 022 g annimmt ein Gewicht von 3000 metriſ
Centnern Holz das ſich durch Abfälle auf 4000 ſteigern
Eine Fabrik mit 200 Arbeitern macht täglich etwa 10 Mill
Hölzer fertig Hiernach wären in der ZündholzJnduſtrie ſelbſt

e per i et ſt Dazu kommt aber bei weitem
größere Zahl die bei Anfertigung der Schachteln lunund Zurichtung des Holzes Herſtellnng der nie

Arbeit finden ſo daß man im ganzen wenigſtens 100 000
Menſchen rechnen kann die theils direkt theils indirekt dieſer

V d ihnie HolzſchuhJnduſtrie hat ſich in mEuropas und beſonders in verſchiedenen e
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ausgebildet weil der Holzſchuh bei der Land und Fabrik
bevölkerung eine beliebte Fußbekleidung geworden iſt Die
Schuhe werden vorzugsweiſe aus Fichten aber auch aus
Buchen Erlen Birken Weiden Pappeln und Nußbaum
holz angefertigt und ſind keineswegs ſo ſchwer als man zu
weilen ihrer Form nach ſchließen ſollte Der Holzſchuh wird
aus einem Nutzholzſcheit zuerſt mit einem kurzſtieligen ſtark
geſchwungenen Handbeile aus dem Rohen gehauen hierauf
durch Holzmeißel und Löffelbohrer von verſchiedener Weite
endlich durch knieförmig n Meſſer im Jnnern aus
gehöhlt und ſodann an der Außenſeite auf der Schnitzbank
fein gearbeitet Um den Holzſchuhen eine dunkle Farbe zu
geben und ſie vor dem Reißen zu ſchützen ſtellt man ſie im
Rauche auf wo ſie allmälig trocknen die feinern Sorten aus
Pappeln und Weidenholz werden außen ſchwarz lackirt

ölzerne Sohlen für Lederſchuhe wie ſie in großer
Maſſe in R hergeſtellt werden fertigt man aus Eichen
Buchen und Nußbaumholz

Die SchuhmacherLeiſten werden ganz in der Art der
Holzſchuhe vorzüglich aus Hainbuchen und in deſſen Ermange
lung aus Buchenholz gefertigt Jn Böhmen und in mehrern
andern Gegenden hat man zu ihrer Herſtellung jetzt Maſchinen
und beſtehen hierfür große Etabliſſements die ihren Bedarf
mit Rundholz befriedigen

Die Fabrikation von Holzſtiften iſt als ein wichtiger
Jnduſtriezweig zu bezeichnen der von Amerika ausgegangen
mit der fortſchreitenden Verbeſſerung der ſirmn erforderlichen
Maſchinen gleichen Schritt gehalten und ſich auch in andern
Waldgegenden eingebürgert hat Zu r für den
Schiffbau die in einer Länge von vierzig bis ſiebzig Centi
meker und vier bis ſechs Centimeter Dicke gefertigt werdenverwendet man vorzüglich Akazienholz das zu bieſem Zweck

radſpaltig und reinaſtig ſein muß Die auf Nagellänge ge
rzten vom Splint befreiten Klötze werden mit der ling

geſpalten und auf der Drehbank zu Nägeln r enach der Stärke der Nägel der Beſchaffen eit des Holzes uſw

fallen auf einen Raummeter zweihundert Nägel Für die
Schuhmacherſtifte wird Birken Weißbuchen am Harz auch
Ahornholz benutzt Man macht an Stiftenholz namentlich
Anſpruch an Zähigkeit die Stifte ſollen nicht zu hart ſein
damit ſie beim Einſchlagen nicht brechen aber auch nicht zu
weich weil ſie ſich ſonſt zu Brei verſchlagen Preußen liefert
nächſt Amerika die meiſten Stifte ie u geſchieht
auf Hobelmaſchinen das zu Klötzchen von Stiftlänge her
a Holz wird auf der Hirnfläche nach zwei rechtwinklig

ch kreuzenden ne r rinnenförmig angehobelt um
die pyramidale Zuſpitzüng der Stifte zu geben dann werden
die Klötzchen nach den Hobellinien geſpalten

u

Die Nähnadel Fabrikation
t hält es niemand mehr für nöthig ſich nach einer im

utze r Nähnadel zu bücken weil ſie überall und zu
einem überraſchend billigen Preiſe zu haben iſt Wie viele Hände
muß aber 5 das Stückchen Eiſen oder Stabldraht durchlaufen
ehe es in Nähnadeln verwandelt wird Der Eiſen oder Stahl
draht wird ſo fein arsgeze en wie es die Stärke der per
Nadelſorten verlangt im Schleifprozeſſe büßen ſie von ihrer Dicke
wenig ein der ausgezogene Draht wird in den Drahtziehereien
2 777t achtarmigen Haſpeln nach Art des Garnes aufgewickelt

erſt vor beginnender Verarbeitung gerade geſtreckt Hierauf
folgt das Schneiden in beſtimmte Längen die Schafte genannt
die die doppelte Länge der künftigen Nadeln haben und genau
gerade gerichtet werden müſſen Das geſchieht wie folgt 300 ja
6000 oder 8000 Schafte werden zu einem Bündel vereinigt über
das zwei eiſerne Ringe kommen worauf ein ſchwaches Ausglühen
folgt damit das Metall etwas erweicht das Bündel kommt unterdie Richtma ine die in der Hauptſache aus zwei hin und her
gehenden Stahlplatten beſteht und ſtark belaſtet die Drähte genau
richtet Früher fand das Richten auf einer Holzbank ſtatt und er
forderte viel mehr Zeit

Die Schafte wandern dann in die Schleiferei wo ſie auf beiden
Enden Saeſitzt und in der Mitte durchſchnitten werden Das

oder die Durchſtechung des Oehres iſt die nächſtfolgende
ahme und eine mühſame Arbeit wer keine leichte Hand hat

und nicht über das Kräutlein Geduld verfügt der eignet ſich nicht
als r Die Schnittenden der Schafte kommen nämlich auf
einen kleinen Ambos und erhalten hier durch einen entſprechend ge
formten er einige leichte Schläge von der Hand die den Draht

it chen Durch die Schläge härtet ſich der
in Le Weiſe von ſelbſt an den Oehrenden

eine alige Ausglühung folgt und zwar wieder in
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Bündeln von 10,000 Stück Das Einſchlagen des Loches ge
er durch ſtählerne Stifte auf vorgerichteten Unterlagen von
nderhand was aber immer mehr verſchwindet da beſondere

Loch oder Durchſtechmaſchinen hierfür konſtruirt ſind die eine
erſtaunliche Leiſtungsfähigkeit beſitzen und verſchwindend wenig
Bruch liefern

Die nächſte Arbeit iſt das Runden oder Weißen der Oehre
ch die Abrundung aller Kanten durch äußerſt fein gehauene
kleine Feilen worauf der wichtige Prozeß des Härtens beginnt
und zwar härten ſich die aus Stahldraht angefertigten Nadeln
weit leichter als die aus Eiſendraht Die Nadeln kommen in
blecherne Mulden wo ſie ſo lange gerüttelt werden bis ſie alle

leich liegen dann kommen ſie auf Eiſenblechſchieber in den Ofen
Sind ſie ſchwach rothglühend ſo wirft man ſie mit ſtreuender
Bewegung in abgekochtes kaltes Waſſer Mehr Umſtände machen
die Eiſendrahtnadeln ſie kommen mit Holzkohlen und Kohlen
ſtaub vermengt in ein Gefäß in dem ſie erhitzt werden nach
Verlauf von 18 24 Stunden kommt das Gefäß aus dem Ofen
und wird der Jnhalt dann in kaltes Waſſer geworfen Wird ein
Gemenge von geraſpelten Ochſenklauen Eierſchalen und Ruß ver
wendet und der Topf mit Lehm luftdicht vor dem Erhitzen ab
geſchloſſen ſo genügt eine 8 bis 9ſtündige Erhitzung

Um den Nadeln die angenommene Sprödigkeit zu nehmen ſie
alſo elaſtiſcher zu machen werden ſie nach dem Trocknen auf
Eiſenplatten ſo weit erbitzt bis ſie violett anlaufen Dann be
ginnt die mühſame Arbeit des Scheuerns mittels Schmirgel und
Rüböl in einer beſondern Maſchine die unſern Wäſcherollen
ähnelt und ebenſo arbeitet da die Nadeln in Leinwand zu Bündeln
verpackt werden und fünf bis zehnmal die Feinheit des Schmirgels
gewechſelt wird Nach dieſer Vornahme ſind die Nadeln zur
üblichen Verpackung fertig

Die erſte Kindespflege
Die Vorſtellung vieler Eltern als könne mit der Erziehung

des Kindes erſt nach Zurücklegung eines beſtimmten Lebensalters
r werden iſt eine irrige Schon während des erſten
Lebensabſchnittes des Neugebornen muß im geſundheitlichen Jn
tereſſe deſſelben ſyſtematiſch nach gewiſſen Grundſätzen vor
gegangen werden

Vor allem iſt es von größter Wichtigkeit bereits in den erſten
Tagen und Wochen nach der Geburt eine beſtimmte Ordnung in
der Darreichung der Nahrung innezuhalten von der nicht ab
gewichen werden darf Beim Selbſtſtillen empfiehlt ſich dieſe
Regelmäßigkeit ſchon dringend im Jntereſſe der Muiter von
gleicher Wichtigkeit iſt ſie aber für das Kind und für deſſen Ver
dauungsorgane Nur zu häufig findet man die thörichte Annahmeverbreitet daß Kinder wenn ſie ſchreien allemal das Bedürfniß

nach Nahrung haben welches dann ſofort zu befriedigen ſei
Solche Eltern oder Wärterinnen vergeſſen daß das Schreien
des Kindes deſſen Sprache iſt durch die es allen ſeinen Em
pfindungen Ausdruck giebt oft iſt eine unbequeme Lage zu feſt
angelegte Kleidungsſtücke drückende Falten in der Wäſche der
Grund des Schreiens ja nicht ſelten wird durch das Schreien
den Beſchwerden eines überfüllten Magens Ausdruck gegeben
welchen durch Nahrungsdarreichung am wenigſten abgeholfen
werden darf Es reicht aus dem Kinde im Zeitraume von
24 Stunden 9 mal Nahrung zu reichen und es empfiehlt ſich
dringend möglichſt bald daſſelbe an eine längere Pauſe in der
Nacht zu gewöhnen die Mutter muß den Muth haben um das
Kind an die beſtimmte Ordnung zu gewöhnen es die erſten
Male ſchreien zu la Die dadurch anfangs veranlaßte mehr
malige Unruhe wird durch das erreichte Reſultat bald vollauf
erſetzt und ſelbſt ſchwächlichen Kindern thut ſolche Regelmäßig
keit in der Darreichung der Nahrung welche die Verdauungs
thätigkeit erleichtert ſehr gut Verſchläft andererſeits das Kind
die gewohnte Stunde ſo ſoll es nicht geweckt werden ſondern
man muß warten bis das Nahrungsbedürfniß ſich geltend macht

Von Wichtigkeit iſt auch eine ſorgfältige Reinigung des Mundes
vor und beſonders nach jeder Mahlzeit denn nur zu leicht unter
liegen Reſte der Milch im Munde des Kindes der Zer
ſetzung fördern Pilzbildung auf der Schleimhaut des Mundes
Schwämmchen und gefährden dadurch die Geſundheit Bei

Darreichung von Thiermilch iſt die größte Sauberkeit der Milch
gefäße und der Saugpfropfen erforderlich auch iſt ſtets die ge

ig Temperatur der Nahrung von 280 R ſtreng inne
zuhalten

Die weitere Erziehung des Säuglings betrifft zunächſt die
Sorge für eine ungehinderte Hautthätigkeit d h die allgemeine
Pflege der Reinlichkeit Das eben geborene Kind bringt man
gewöhnlich in ein warmes Bad von Blutwärme reinigt es ſorg
fältig und ſchlägt es dann zum Abtrocknen in ein gewärmtes
Tuch worauf man es in ein ebenfalls erwärmtes Lager bringt
Das gleiche Verfahren iſt mit dem Kinde während des erſten
Lebensjahres täglich zu wiederholen im Badewaſſer deſſen Tem
peratur ſorgfältig kontrollirt werden muß wäſcht man das Kind
mit einem reinen Tuche oder Schwamme ab reinigt die Kopfhaut
mit Seifenwaſſer vermeidet aber Badewaſſer in die Augen zu
bringen wäſcht dieſe vielmehr mit reinſtem lauen Waſſer be
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ſonders aus Die Wärme des Badewaſſers kann im erſten den Körper beengen nirgends drücken und ſo wenig als möglich
Lebensjahre tm i bis 260 heruntergehen kühlere Waſchungen die freie Bewegung der Gliedmaßen behindern Eine Kopf
eignen ſich für ein Kind im erſten Lebensjahre durchaus nicht

Die Kleidung des neugebornen Kindes ſei ſo einfach als
möglich ſie ſoll das Kind vor kalter Luft ſchützen aber nirgends

bedeckung iſt nicht nöthig ſo lange das Kind im Zimmer ſich be
findet verläßt es daſſelbe in warmer Jahreszeit ſo genügt eine
leichte Mütze

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Landwirthſchaft
Das Hartwerden der Butter bei Rübenfütterung Gegen

dieſen Uebelſtand iſt nach der Molkerei Zeitung die Bei
fütterung ſolcher Mittel wirkſam welche die ſonſt unliebſame
Eigenſchaft haben die Butter weich zu machen Jn dieſem Sinne
wirken Rapskuchen Haferſchrot und Weizenkleie Das pro Kopf
und Tag zur Erreichung dieſes Zweckes erforderliche Quantum
wird ganz nach der Menge der verabreichten Rüben richten
Eine Norm giebt es nicht Ebenſo iſt es zwefelpaſt ob es wirk
ſamer iſt mehrere der ſpezifiſchen Futtermittel in kleinern Gaben
nebeneinander zu reichen als die entſprechende Menge von einem
derſelben Der Beifütterung einiger jener Futtermittel ſind aber
an ſich Grenzen gezogen Vom Rappskuchen ſollte nicht mehr als
1 Kilo pro Köpf und Tag natürlich nur trocken gegeben werden
Haferſchrot und Weizenkleie ſind auch in größern Gaben un
bedenklich

Eichelfutter für Hühner Die bisher meiſtens nur für die
Schweine verwendete Eichelkoſt hat ſich auch bei den Hühnern
in ganz beſonderer Weiſe bewährt indem dieſelbe die Hühner
zum Eierlegen anregt Für dieſen Zweck läßt man die im Herbſte
geſammelten Eicheln in einem Backofen dörren und zu Mehl ver
mahlen Man kann dem gewöhnlichen Futter eine kleine Portion
dieſes Mehles in feuchtem Zuſtande beifügen es über Tiſch
abgänge von Fleiſch und Kartoffeln zu ſtreuen wodurch es an
den Brocken gut umgerührt haften bleibt und möglichſt warm ge
geben wird Die Eichelkoſt wird am beſten dargereicht wenn
man aus dem Eichelmehle einen Teig mit warmem Waſſer be
reitet hiervon kleine Brödchen ungefähr wie große Semmeln
formt und dieſe wiederum im Backofen trocknet Dieſes Gebäck
wird dann vor dem Gebrauche aufgelöſt und dem Futter bei
gemiſcht Daß für die leichte und ſchnelle Bildung der Eier
ſchalen auch zerdrückte Eierſchalen dem Futter untermiſcht ſehr
zweckmäßig ſind ſowie ausgebrannte und zerſtampfte Knochen
iſt allbekannt zumal wo Neigung zum Legen von Windeiern vor
herrſchend iſt muß immer für Kalkſtoffe geſorgt werden

Welchen Einfluß das Putzen bei Rindvieh ausübt zeigte
unlängſt eine Probe Eine Milchkuh welche daran gewöhnt war
täglich zweimal mit Striegel und Bürſte geputzt zu werden wurde
zum Zwecke eines Verſuchs innerhalb vierzehn Tagen gar nicht
geputzt Die Milchmenge betrug während dieſer Zeit 11 Liter
weniger als in vierzehn Tagen vorher obwohl die ſonſtigen Ver
hältniſſe in keiner Weiſe geändert worden waren

Garten
Die Abholzung der Nußbäume deren Stämme meiſtens

zur Anfertigung von Schäften in die Gewehrfabriken wan
dern wird leider wie ſchon ſeit Jahren nicht blos im Rhein
und Main Gau ſondern auch in andern Gegenden HeſſenNaſſaus
fortwährend mit Eifer betrieben Die Köln VolksZtg be
merkt in dieſer Angelegenheit So wenig nun gegen die Fällung
alter und augenſcheinlich abgängiger Nu bäume einzuwenden iſt
ſo bedauerlich iſt es wenn wegen der augenblicklichen Höhe der
Stammholz Preiſe ganze Gemarkungen ihrer ſchönen und ein
träglichen Nußbäume beraubt werden Die Lieferanten der
Gewehrfabriken zahlen gegenwärtig allerdings 60 bis 100 ſelbſt
120 M für den Stamm Allein eine einfache Berechnung er
giebt daß dadurch der wirkliche Werth eines Nußbaumes nicht
aufgewogen wird Denn wenn man den durchſchnittlichen jähr
lichen Ertrag eines guten Baumes zu nur 8 Hektoliter Nüſſe
à 3 Mark alſo zu 21 24 M annimmt und denſelben als Zins

Ertrag betrachtet ſo ſtellt ein ſolcher Baum einen Kapitalbeſtand
von 500 600 M dar Ja es ſinden ſich auch ſolche von noch
höherem Werthe Ein Landwirth hatte ſich ſeit 25 Jahren den
jährlichen Ertrag eines Nußbaumes genau aufgezeichnet Wäh
rend dieſer Zeit erntete er nur ſechsmal auf dem Baume gar
nichts zehnmal nahm er über 50 M jährlich ein und neun
mal unter 50 M Jm ganzen vereinnahmte derſelbe jedoch rund
1260 was durchſchnittlich pro Jahr 50 M ergiebt und einem
Werthe des nicht allzu großen Nußbaumes von 1000 M ent
ſprechen würde Es erhellt hieraus daß das Abholzen der Nuß
bäume ſowohl im Jntereſſe der einzelnen Landwirthe wie auch
des Nationalwohlſtandes überhaupt ſehr zu beklagen iſt umſo
mehr als man nicht einmal auf Erſatz der abgeholzten Bäume
bedacht iſt Denn während die Anpflanzung anderer Obſthäume
erfreulicherweiſe immer eifriger betrieben wird nimmt man von
einer Neuanpflanzung von Nußbäumen faſt gar nichts wahr
obſchon die Nußbaumzucht lohnender iſt wie jede andere da
deren Erzengniß immer und auf die verſchiedenſte Weiſe ſich ver
werthen läßt Wenn jedoch mit der Abholzung ſo weiter ver

richtiger

fahren wird wie bisher ſo wird das gute Nußöl ſelten und
theuer und der Landwirth auch ſchließlich genöthigt werden ſeine
Weihnachtsnüſſe ſich ſelbſt auf den Märkten in den Städten
zu kaufen Viele Landwirthe dürften es übrigens jetzt ſchon be
reuen ihre Bäume um eines augenblicklichen Vortheiles willen
gefällt zu haben da nach übereinſtimmenden Berichten die dies
jährige Nuß Ernte einen ſehr günſtigen Ertrag verſpricht

Hauswirthſchaft
Elektrizität im Dienſte des Ja es Jn der elektriſchen

Ausſtellung des Londoner Kryſtall Palaſtes iſt ein eigener Raum
für die mannigfaltige Anwendung der Elektrizität im Dienſte
häuslicher Zwecke vorgeſehen Die große Schwierigkeit die Hitze
vom Draht auf die zu erwärmende Oberfläche zu übertragen
machte bis jetzt die r elektriſcher Wärme für Koch
zwecke ſo gut wie unmöglich Nach einem Bericht des Patent
und techniſchen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz iſt aber
nun neueſtens ein Verfahren ausgebildet worden nach
in das beſonders vorbereitete Email des Bodens der Koch
e nrrg ein feiner Draht eingebettet wird der die
Wärme gleichmäßig vertheilt Mit dieſen Apparaten kann man
Waſſer zum Sieden bringen Kotelettes braten Pfannku
backen ohne daß man bei dieſer neuen Kochmethode unter
Plage vom Ruß der Flamme oder ihrer ſtrahlenden Wärme leiden hätte da ſie vollſtändig für das Kochen aufgebraucht wird
Außerdem iſt dieſe Art des Kochens eine äußerſt ſparſame da
z B das Sieden eines Topfes voll Kartoffeln oder Fleiſch auf
nicht mehr als einen Pfennig zu ſtehen kommt s iſt überhaupt
außerordentlich intereſſant die Fortſchritte zu ſtudiren welche die
Verwendung der Elektrizität auf dem ganzen Gebiet des Wirth
ſchaftsweſens gemacht hat Mit denſelben elektriſchen Strömen
welche das Licht hervorrufen werden Stähle warm gemacht und
Nähmaſchinen Kaffeemühlen Waſſerreiniger Ventilations Vor
richtungen kleine Pumpen kurz alle Arten von Apparaten für
häusliche Zwecke getrieben Zur Benutzung all dieſer Vor
richtungen ſind keinerlei beſondere Kenntniſſe nöthig und ſo
werden mit der Verbreitung der Elektrizität auch dieſe ſpeziellen
ebenſo intereſſanten als zweckmäßigen Apparate ſich einen großen
Kreis von Anhängern verſchaffen

Die Verwendung der Pilze im Haushalt iſt eine Frage
die beſonders auch für die weniger demittelten Theile unſerer

evölkerung große Wichtigkeit hat denn die Pilze ſind infolgeihres e tes an Nähr a eine ebenſo kräftige wie auch bei
ubereitung wohlſchmeckende Speiſe Eine große Haupt

ſache aber iſt es die guten Pilze richtig von den ſchädli
ar und da kommt jetzt gerade zur rechten Zeit ein
kleines Buch heraus das wir wegen ſeines trefflichen Jnhaltesund ſeiner ausgezeichneten gathigen Abbildungen ſowohl als auch

wegen ſeines wohlfeilen Preiſes aufrichtig jedermann empfehlen
können S Schligber er s Pilzbuch das ſoeben in neuer
Taſchenausgabe bei Theodor Fiſcher Berlin u Kaſſel erſchienen
und durch jede Buchhandlung zu dem Preiſe von 50 M zu beziehen
iſt Das Aufſuchen Unterſcheiden und Beſtimmen der Pilze an Ort
und Stelle iſt durch dieſes Pilzbuch weſentlich erleichtert Weil
ein ſicheres Beſtimmen nur durch Vergleichen geſchehen kann
und weil in der Natur nicht ſelten Unſchädliches und Schädliches
neben einander ſich befinden ſo hat der Verfaſſer an den ent
ſprechenden Stellen auch jedesmal diejenigen giftigen Pilze inWort und Bild beigefügt die bei oberſlachticher Betrachtung als

eßbare durchgehen neben dem Wegweiſer alſo gleich ein
Warnungspfahl das erhöht die Sicherheit und verhütet Schaden
Außerdem iebt Schlitzberger s Pilzbuch in kurzer und klarer
Form praktiſche Winke über die Verwerthung der Pilze im
Haushalt und über Pilzkultur und gerade dieſe praktiſchen
V n ſind es die wir im Pilzbuch am wenigſten miſſen
möchten

Kaninchenbraten twie Wild zubereitet Der Rücken eines
großen Kaninchens wird drei Tage vor dem Gebrauch in einem
irdenen Geſchirr mit folgender Beize übergoſſen Man nehme

Liter Eſſig Liter Rothwein vier gehackte mittelgroße Zwie
beln einen gehäuften Theelöffel friſche grobgeſtoßene Wachholderbeeren einen Theelöffel zerſtoßene Pfefferkörner drei Lorbeer
blätter und ein Bündchen Thymian Damit begieße man täglich
drei mal lege das Stück auch täglich auf die andere Seite Dann
wird der Braten geſpickt geſalzen in ſteigende Butter gethan
und ſobald er ſchön braun gebraten iſt wird ſaure Sahne darüber
gehe Birnen und Apfelkompott friſch eder eingemacht ſowie
reißelbeeren ſind beſonders paſſend dazu
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